
 

 
 

1 

Neues aus der Mittelschule 
 

 
 
NUMMER 50 | AUSGABE FEBRUAR 

 

0 2  /  2 0 2 5  
 
 

Jubiläum an der Mittelschule Wasserburg 
 
T O B I A S  B AU ER NS C H M I D  ( Le h r e r )  

 

Die Mittelschule Wasserburg feiert in diesem Monat ein besonderes Jubiläum: Im Februar erscheint der 

fünfzigste Monatsbrief, der seit über vier Jahren Einblicke in das Schulleben bietet. Diese monatlichen 

Briefe sind zu einer festen Institution geworden und informieren Schüler, Lehrer, Eltern und die umlie-

genden Gemeinden über das aktuelle Geschehen an der Schule. 

Die Monatsbriefe enthalten Berichte, die von Schülern, Lehrern, dem Elternbeirat oder dem Schulperso-

nal verfasst werden. Sie decken eine Vielzahl von Themen ab, von schulischen Veranstaltungen und Pro-

jekten bis hin zu besonderen Leistungen und Ereignissen. Am Ende eines jeden Monats wird der Monats-

brief an alle Gemeinden in der Umgebung verschickt und den Schülern und Lehrern zum Lesen bereitge-

stellt. Zusätzlich erhalten ausgewählte Empfänger den Monatsbrief per E-Mail, sodass mehrere hundert 

Leser über das Geschehen an der Mittelschule informiert werden. 

Dieses Jubiläum ist ein Beweis für das Engagement und die Zusammenarbeit der gesamten Schulgemein-

schaft. Es zeigt, wie wichtig Kommunikation und Transparenz im Schulalltag sind und wie sie dazu beitra-

gen, eine starke und verbundene Gemeinschaft zu schaffen. Wir freuen uns auf die nächsten 50 Monats-

briefe und sind gespannt, ob wir weiterhin über genügend Aktivitäten berichten können, sodass wir im 

Jahr 2029 unser 100. Jubiläum feiern können. Herzlichen Glückwunsch an die Mittelschule Wasserburg zu 

diesem Meilenstein! 
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Hockerbau mit Unterstützung von Firma Huber & Sohn 
 
S T EF A N  S C HR A G  ( F a ch o b e r le h r e r  T e c h nik )  

 

Im Rahmen des Technikunterrichts arbeiteten die 
Technik-Schüler der 8. Jahrgangsstufe von Frau Bö-
gelein und Herrn Schrag wieder mit Zimmerermeis-
ter Martin Baumann von der Firma Huber & Sohn 
zusammen. 
Ziel war die Herstellung von stapelbaren Hockern in 
Form von Kleeblättern, die in einer Klasse für Ge-
sprächskreise eingesetzt werden sollen. 
Dieses Projekt bot den Schülerinnen und Schülern 
nicht nur die Gelegenheit, praktische Erfahrungen 
im Handwerk zu sammeln, sondern auch Einblicke in 
die Zusammenarbeit mit einem externen Bildungs-
partner. 
Sie lernten an drei Vormittagen verschiedene Techniken der Holzverarbeitung kennen, darunter das Mes-
sen, Trennen und Zusammenbauen von Holz. Die Fachkraft von Huber & Sohn stand uns dabei als Mentor 
zur Seite und gab wertvolle Tipps zur Umsetzung. 
Die Herstellung der Hocker war ein spannender Prozess. Zunächst wurde mit Bleistift und Zirkel die Sitz-
fläche konstruiert, davon eine Schablone ausgeschnitten und auf das Holz übertragen. Danach begannen 
der Zuschnitt und die Oberflächenbearbeitung der Sitzfläche. Dabei lernten die Schüler und Schülerinnen 
den Umgang mit verschiedenen Werkzeugen und den sicheren Umgang mit Maschinen, wie z. B. der Stich-
säge, was für viele eine neue Erfahrung war. Das Befestigungskreuz für die Hockerbeine wurde gebohrt 
und mit der Sitzplatte verleimt und verschraubt. Zum Schluss wurden die Rundstäbe (Füße) montiert und 
der komplette Hocker lackiert. 
 
Das Projekt war ein voller Erfolg. Am Ende konnten alle stolz einen selbstgebauten Hocker präsentieren, 
der nun ein Klassenzimmer bereichert. Die Zusammenarbeit mit Herrn Baumann von der Firma Huber & 
Sohn hat uns nicht nur handwerkliche Fähigkeiten vermittelt, sondern auch das Bewusstsein für Teamar-
beit und die Bedeutung von externen Partnerschaften im Bildungsbereich gestärkt.  
Wir bedanken uns herzlich bei Firma Huber & Sohn für das Material und die kompetente Unterstützung. 
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Lesetagebücher der Klasse 6b 
 
K l a sse  6b  
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Besuch der Firma Bauer im Fachunterricht Ernährung und Soziales 
 
S T EF A N I E  H I N T ER S T OC K ER  ( Fa c h o b e r le hr e r i n  EG)  

 

Auch in diesem Jahr durften wir wieder Vertreterinnen der Firma Bauer im Fachbereich Ernährung und 
Soziales, in den 8. Klassen begrüßen. 

Fr. Simmeth aus der Personalabteilung wurde von Kolleginnen aus Produktion und Labor begleitet. 

 

Die Schülerinnen und Schüler erfuhren welche wichtige Rolle Hygiene und Sicherheit in der Herstellung 

von Milchprodukten spielt und wurden über einzelne Produktionsabläufe informiert. 

Nach einem sehr umfangreichen Firmenportrait durften sie an 
Stationen Naturjoghurts mit verschiedenen Fruchtzubereitun-
gen selbst anmischen. Bei den Geschmacksproben des umfang-
reichen Sortiments der Firma Bauer fand jeder schnell seinen 
Favoriten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Auch die Sensorik kam nicht zu kurz. So 
konnten die Schüler ihre Sinne auf Ge-
ruch und Farbe testen. Es war gar nicht 
so einfach, immer die richtigen Duftno-
ten zuzuordnen. 

Die Schulung der Sensorik dient dazu, 
Farbstandards festzulegen und die Ge-
ruchsnerven zu sensibilisieren. Diese 
Sensibilisierung ist sehr wichtig, da sie 
täglich bei der Produktüberprüfung ein-
gesetzt wird.  
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Mit kleinen Tests, wie z. B. dem Pipettieren der Milch oder ph-Wert-Messungen wurde unter fachkundiger 
Anleitung ein kleiner Einblick in das Aufgabenfeld der Laborarbeit ermöglicht.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch so genannte „Abklatschproben“ wur-

den genau unter die Lupe genommen, wobei 

so mancher Schimmelpilz einem kleinen 

Kunstwerk gleichkam. 

 

Bei einem abschließenden Video über die Firma Bauer zeigte 

sich nochmals, wie vielseitig das Berufsangebot des Betrie-

bes ist.  

Mit vielen tollen Informationen und Geschenken der Firma 

Bauer endete der sehr kurzweilige Besuch. 

 

Wir bedanken uns ganz herzlich und hoffen auf einen weite-

ren Besuch im nächsten Jahr. 
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Polizeisporttest an der Mittelschule Wasserburg 
 
J A N  B LO C K  ( Sp o r t l e h r e r )  

 

 

 
 

 

Am 13.2. wurde in der Turnhalle der Mittelschule der Polizeisporttest zur Einstellung in den mittleren 

Dienst vorgestellt. Unter der Leitung von Frau Polizeihauptmeisterin Nitsch schwitzten die Schülerinnen 

und Schüler der neunten und zehnten Klassen bei vier standardisierten Übungen: Bankdrücken, Pendel-

lauf (Bild oben), Bankspringen und Coopertest. Bei letzterem muss jeder Teilnehmer 12 Minuten lang lau-

fen und dabei eine möglichst weite Strecke zurücklegen. Als Vergleichswert: Um die Note 4 zu erreichen 

sind dabei für männliche Teilnehmer 2300 Meter, für die Mädchen 2000 Meter notwendig.  

Ganz nebenbei wurde Berufsorientierung mitgeliefert. Welche Ausbildungswege stehen einem Mittel-

schüler bei der Polizei offen? Welche Termine und Anforderungen sind einzuhalten?  

Die Fachschaft Sport jedenfalls ist sehr glücklich über die neue Kooperation. Wir bedanken uns dafür auch 

ganz herzlich bei der Polizeidienststelle Wasserburg, welche die Aktion personell zusätzlich unterstützte. 

Selten wurden in der Sporthalle derartig viele Watt Leistung erzeugt. Das ist gesund!  
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Vieles neu in der 7. Klasse 
 
J A K O B  L EX A  ( Le h r e r )  

 

Die 7a musste sich nach den Ferien auf viel Neues einstellen: Mit Herrn Lexa kam ein neuer (alter) Lehrer 

an die Schule und in die Klasse, es sollte Tablets geben und außerdem wollen die Schülerinnen und Schüler 

endlich eine Klassenfahrt mit Übernachtung machen. Im Februar können wir einen kleinen Rückblick wa-

gen: Die Klasse ist zusammengewachsen und unter einander sehr hilfsbereit, die Arbeit mit dem Tablet ist 

gut angelaufen und die Klassenfahrt endlich geplant. Einen Testlauf auf der Herreninsel gab es auch schon.  

 

Die Tablets  

In manchen Bereichen schwankt es noch zwischen Ablenkung und Unterstützung, aber das Einrichten der 

eigenen E-Mailadresse, der individuelle Zugriff auf Lehrvideos (Vielen Dank Lehrer Schmidt!!!), die digita-

len Arbeitsblätter und der Umgang mit künstlicher Intelligenz, zum Beispiel als Hilfe beim Überarbeiten 

der Aufsätze, sind alles spannende und neue Bereiche, in die wir gemeinsam vorstoßen. Technische Prob-

leme kommen noch vor, aber auch hier ist die Geduld der beteiligten Schülerinnen, Schüler und Erzie-

hungsberechtigten bemerkenswert.  

 

Der Ausflug zum Schloss Herrenchiemsee  

Der Absolutismus und die vielen Könige namens Ludwig sind in der 7. Klasse Inhalte in GPG. Um sich den 

Luxus mal vor Ort anzuschauen, fuhren alle 7. Klassen gemeinsam zum Chiemsee und von dort mit dem 

Schiff auf die Herreninsel. Das Wetter war kaiserlich und angesichts der Prunkräume war es kaum zu glau-

ben, dass nur 5 kg Gold verwendet wurden. Einige haben hier sogar ihr Traumhaus (Traumschloss?) ge-

funden und nun neue Ziele im Leben. Die Führung war sehr interessant und es gab sehr viele tolle Eindrü-

cke. Danke an Frau Göltzer für die tolle Organisation!  

 

Die Klassenfahrt  

Ein Highlight des Schuljahres wird die anstehende Klassenfahrt nach Oberaudorf. Gut erreichbar, mit Ber-

gen und Seen und mit eigener Versorgung steht uns ein tolles Abenteuer ins Haus. Dazu werden wir in 

den kommenden Monatsbriefen aber noch mehr schreiben 


